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Digitales Entlassmanagement mit 
Recare
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Agenda

1 – Kontext

2 – Recare

3 – Zusammenfassung
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20%+ aller Krankenhauspatienten benötigen Anschlussversorgung. 
Die Prozesse dafür sind in der Regel sehr manuell.

Kontext

1
Sozialdienste und Case Manager 
versuchen per Telefon oder Fax
Kapazitäten bei Anschlussversorgern zu 
finden.

2
Die Landschaft an Nachversorgern
ist fragmentiert und intransparent.

▪ Der zeitliche Aufwand für die Organisation einer Überleitung ist hoch und belastet wertvolle 
Zeitressourcen im Krankenhaus

▪ Es kann lange dauern, bis eine passende Kapazität gefunden wurde.

3
Wenn ein passender Nachversorger
gefunden wurde, warden
Daten in der Regel per
Fax ausgetauscht.
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Die Anzahl der Pflegeentlassungen steigt jährlich um 8,2% und 
verdoppelt sich somit in den nächsten 10 Jahren..

Kontext
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QUELLE: WIdO Krankenhausreport (AOK)

Krankenhausentlassungen in die Pflege in Deutschland pro  Jahr (2006 – 2014, 2015 – 2025 geschätzt)
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Das führt zu unnötigen Liegetagen, wenn ein Patient aufgrund 
fehlender Anschlussversorgung nicht entlassen werden kann.

Kontext

Versorgung durch 
Pflegedienst, Reha 

etc.

Unnötige Verweildauer durch  
fehlende Anschlussversorgung

Ideale Verweildauer

Start des 
Aufenthalts

2018 kam es in deutschen Krankenhäusern zu ungefähr 1,5 Millionen unnötige Liegetagen aufgrund 
von Verzögerungen in der Pflegeleitung.
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Recare findet Nachversorgungskapazitäten schnell und zuverlässig 
auf Basis eines kurzen Versorgungsprofils.

Recare

Entlasskoordinator
übergibt ein 
pseudonymisiertes
Überleitungsprofil.

Mit einem Klick wird 
eine Suche gestartet.

Recare findet die 
relevantesten 
Nachversorger in einem
automatischen “Matching”-
Prozess. Diese erhalten eine
Emailbenachrichtigung.

Nachversorger überprüfen das Profil und 
sagen Ihre Kapazitäten zu oder ab.

Krankenhäuser erhalten eine
Echtzeitübersicht über alle
Überleitungsmöglichkeiten
und können in Absprache mit
dem Patienten die Gewünschte
bestätigen.
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Die Herausforderung ist das Vermeiden von Mehrfachanmeldungen 
bei gleichzeitiger Maximierung der Überleitungsgeschwindigkeit.

Recare

Krankenhäuser Nachversorger

▪ Geschwindigkeit
▪ Qualität des Versorgers
▪ Verlässlichkeit
▪ Wahlrecht des Patienten

▪ Minimierung von “Spam”
▪ Vermeidung von Mehrfach-

anmeldungen
▪ Wollen Mindestmenge an

Anfragen erhalten

Verschiedene 
Bedürfnisse

Lösung: Kontakt der Nachversorger nach statistischer Annahmewahrscheinlichkeit 
durch selbst-lernenden Algorithmus

Einbezug von vergangenen
Überleitungsdaten

Neue 
Überleitung

Statistisches
Modell

Sortierung der 
Versorger nach Relevanz

Kontakt nach 
Relevanz
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Das Ergebnis dieses Prozesses ist eine übersichtliche Liste mit allen 
verfügbaren Kapazitäten zum geplanten Entlassdatum. 

Recare
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Die Plattform führt zu einem verlässlichen und stabilen Prozess, 
durch welchen Liegezeitverzögerungen minimiert werden.

Recare

1
Innerhalb der ersten Stunde erhält Recare eine 
Kapazitätszusage für 25% aller Überleitungen.  90%
aller Anfragen erhalten eine Zusage innerhalb eines 
Arbeitstags.

Verteilung der Zeit bis zur ersten positiven Kapazitätszusage

2
Damit kann ein Krankenhaus einen stabilen Prozess 
schaffen, der Mitarbeiter entlastet und die Gefahr 
von Verweildauerverzögerungen minimiert, selbst 
bei kurzfristigen Entlassungen.
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Über Recare

Nach 1,5 Jahren am Markt nutzen über 90 Krankenhäuser mehr als 
7.000 Pflegeeinrichtungen Recare für Überleitungsmanagement.

Auszug einiger ausgewählter Kunden

…und viele mehr – im urbanen und im ländlichen Raum.
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In Zukunft wollen wir den gesamten Entlassbedarf digital 
koordinierbar machen.

Zukunft

Verfügbar: 
(bundesweit)

- Pflegedienste
- Pflegeheime
- Kurzzeitpflege
- Intensivpflege
- Palliativpflege
- Hauswirtschaftl. 
Versorgung

In Entwicklung:
- WGs
- 24h Pflege

Verfügbar :
(Berlin)

- Akutgeriatrie 
Vollstationär
- Akutgeriatrie 
Tagesklinik

In Prototyp:

- Ambulante Reha
- Stationäre Reha
- Teilstationäre 

Reha
- Frühreha

Konzeptionierung:

- Orthopädietechnik
- Rehatechnik
- Home Care
- Sonstige Hilfsmittel

Konzeptionierung:

- Krankenfahrten
- Krankentransporte

Pflege KH Reha Hilfsmittel Transport


